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RATGEBER

Generaf/'onenfragen

/c/7 versfefre d/e
K7nc/er n/c/7f.
/c/7 versfehe d/'e E/fern
n/'c/if.

Man soll sich
keine fremden Köpfe
zerbrechen!

/c/t werde dieses Ja/zr SO Taüre ad,
èestee em DreZ/am/ZZen/tat«, das

meine F/tern /ür raZc/t geöant da-
den, Ansser ze/tn Ja/iren F/ze i'm

Aüs/and verdracdie i'c/i mein gan-
zes Leden /«er. Mein Mann (De«t-
sc/zerj/Ze/ im FrZeg, nnd Zc/z dedrie
«zZf meiner 7bcdier ins F/tera/zaws
Ziirdcd. Seiidem 7ode zzzez'nerMzzt-

ter vor 40 Tadren verwa/ie icd die
LZegensc/za/f nzZtsanzt einem gros-
sen Garten. /cd würde ader gerne
die Veranfworfnng meiner Tocdfer
adireien. So dönnie sie mied —

wenn nöfig - noed «m Faf/ragen.
Wenn die StezzererÄiärzzng oder die
Verrecdnnngssiener, wie eden

/etzt, wieder einmai azz^zM/ü/Ze«

sind, dade icd die iVase vo/Z, würde
idr gerne a/Zes üderiassen. /cd

FRANZÖSISCH LERNEN

CwJ IN FRANKREICH

/p- Erwachsene - Jugendliche

"Total Eintauchen": 25 Stunden Gesprächen und 10

Stunden Theorie pro Woche. (5-7 Personen), ständiger

Kontakt mit Französischsprechenden, Ausflüge, Sport,

Schwimmbad, Ruhe und Erholung. Familiäre Atmosphäre.

Region Bresse, zwischen Juro und Burgund.

LA CARDERE F -71580 FRONTENAUD

TEL. (..33) 85 74 83 11 Fox:(..33) 85 74 82 25

Ich wünsche weitere Unterlagen:

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/ Ort:

Land: Zeiffl

möc/zfe awcd dei grössere« /nvestZ-
dorre« w«d Fntsc/zeZäwngen meine
Toc/zter mdeindeziede«. Doc/z idre
//der/egrr«gen darrern mir zrr Zan-

ge; icd «zöc/zfe dandeZ«, vorwärts
maede« und die //a«dwerder nz'c/zt

warte« Zassen.

Mer'ne Tocdter wodnt aZs Gescdie-
dene mit zwer //indem (76 imd 75/
in trnserem //ans im eigenen //ans-
da/t. /dr F/n/roznmen rst/ast gZeicd
doed wie meine A//V nnd die Wit-
wenrente ans DentscdZand (ca.
Fr 2000.-/. Sie dezadZt an/ eige-
nen Wnnscd Fr 700.- Miete, mnss
aZso sedr einter'Zen. /cd maedte idr
sedon einige MaZe den Vorsc/z/ag,
das //ans zn üdernedmen. Dann
würde icd idr einen Mietzins de-
zadZen, was mr'r sreder/red Zer'cdter
/aZZen würde aZs idr
Wie soZZ icd mied verdaZten, dass
meine Tocdfer medr /nferesse am
//ans zeigt? /cd weiss, dass sie
daran dangt. Sie würde nie in
einen VerA:az</ez>zwzZZZ,gen. SoZZ red,
so gnt icd dann, weiter wirfseda/-
ten rrnd adwarten?

Ihre Tatkraft ist ja bewundernswert
und zeigt wieder einmal mehr, dass
diese nicht ausschliesslich vom AI-
ter abhängig ist. - Dennoch ist Ihr
Wunsch verständlich, sich von den
Besorgungs- und Verwaltungsar-
beiten um Ihr Haus zu entlasten.
Aber eben Sie haben das Problem,
und Sie müssen eine Lösung erwir-
ken, die für Sie richtig ist. Das In-
teresse Ihrer Frau Tochter an dem
Haus (und dem damit verbünde-
nen Drum-und-Dran) zu steigern,

wird kaum möglich sein, da die

jetzige Situation (mit den nur
Fr. 700 - Mietzins) für die Toch-
terfamilie ja recht günstig und be-

quem zu sein scheint.
Ich gehe davon aus, dass Sie in

Ihrem Haus wohnen bleiben und es

nicht verkaufen möchten. Sie kön-
nen der Tochter Ihr Angebot somit
nochmals unterbreiten; vorteilhaft
wäre hierfür der Beizug einer

Rechtsperson (Notar z.B.), die bei-
den neutral beratend dienlich sein

könnte. Möglicherweise haben

auch Ihre Enkelkinder eine Mei-

nung, die für die Zukunft nicht

ganz ohne Belang ist. - Lehnt Ihre
Tochter Ihr Angebot ab - was ihr

gutes Recht ist und Sie nicht belei-

digen dürfte -, können Sie sich frei
fühlen, eine andere Lösung ins

Auge zu fassen und z.B. die Ver-

waltung Ihres Vermögens bezie-

hungsweise Ihres Hauses einem
Treuhänder/ Liegenschaftsverwal-
ter übergeben. Das ist zwar nicht

gratis und wird sich auch auf den

Wohnungszins auswirken müssen.
S/e werden es sich leisten können,
können sich befreit fühlen, und Ih-

re Lrau Tochter soll zusehen, wie

sie sich mit der neuen Situation
arrangiert. Vielleicht bekommt sie

dann plötzlich doch wieder Inter-

esse an Ihrem ursprünglichen Vor-

schlag?
Die ältere Generation tut gut dar-

an, sich nicht allzuviele fremde

Köpfe zu zerbrechen. Der eigene
ist meist hart genug!

Dt: FmZZ F. Foöi

In diesem «Ratgeber» beant-
wortet Dr. Emil E. Kobi Fragen,
die sich beim Zusammenle-
ben verschiedener Generatio-
nen ergeben.
Senden Sie Fragen an:

Zeitlupe
«Ratgeber»
Postfach 642
8027 Zürich

54 Zeitlupe 2/92


	Generationenfragen : ich verstehe die Kinder nicht : ich verstehe die Eltern nicht

